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An Bord der Bloody Mary und der Mojito. 

 

 

 

 

 

Bericht von Stefan Rainer mit Fotos von Jacqueline Lininger,  

Manfred Tanzer und der Crew der Mojito. 
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A N R E I S E  &  V O R B E R E I T U N G  

Am Donnerstag, den 05. April machten sich 9 Segler aus Wien, Linz, Salzburg, München und dem 

Pinzgau auf den Weg nach Biograd, um dort die Bloody Mary (eine Bavaria 47c von Adriatic 

Challenge) zu übernehmen und für das Round Palagruza Cannonball 2012 vorzubereiten. 

Der 06. April stand ganz im Zeichen der Vorbereitungen, um 

aus einem Badedampfer ein Regattaschiff zu formen. 

Abmontieren von Bimini, LazyJacks, LazyBag, Reinigen des 

Unterwassers, Ausräumen nutzloser Gegenstände sowie 

Anschlagen der Spiausrüstung standen im Vordergrund. So war 

das Schiff am Samstag, den 07.04. perfekt vorbereitet, als auch 

Stefan nach dem Abschluss des Crew-Tauern Jugendtörns von 

Sukosan anreisen konnte. 

Die Crew, bestehend aus Skipper Lukas Rupsch (IG – Segeln), 

CoSkipper Stefan Rainer (YC Zell am See und Crew-Tauern),  

Jutta Mosbach, Jacqueline Lininger, Manfred Tanzer, Elisabeth 

Bina, Christina Fuchs, Matthias Eckerstorfer, Josef Hirschbichler 

(Crew-Tauern) und Hannes Scharler (Crew-Tauern) waren 

bereit für ein tolles Race. 

 

Nach intensiven Trainings am Samstag unter Tags, in der Nacht und am Sonntag, ging‘s am Montag in 

der Früh zum letzten Briefing, bevor die Regatta um 12.00 Uhr im Pasman – Kanal zwischen Biograd 

und Sukosan starten sollte. 

 

 



 
 

  Seite 3 von 12 Supported by mariteam® Yachtcharter KG 

D A S  R A C E  A U F  D E R  B L O O D Y  M A R Y  

Vor dem sogenannten Hasenstart flößte einem die eisig kalte, 

mit ca. 4 Bft blasende Rest-Bora noch Respekt ein, bis sie 

pünktlich zum Startschuss einschlief und ein Segeln bei 

wechselnden Bedingungen im Pasman Kanal begann. 

Erst auf Höhe Sukosan begann sich ein schöner NW – Wind 

durchzusetzen und  am Ruder holte Lukas bei der 

bevorstehenden Kreuz sukzessive auf, sodass wir die 

nördlichste Bahnmarke bei guten 5 Bft Wind bereits als fünftes von 28 Schiffen runden konnten. Es 

kristallisierte sich heraus, dass wir durchaus „vorne mitspielen konnten“. 

 

Bei ca. 20 – 25 Knoten Wind wurde dann auf der Nordwestspitze von Dugi Otok der Spi gesetzt und 

es folgte ein toller Ritt um die 10 – 12 Knoten Bootsspeed in einen kitschigen Sonnenuntergang. Wir 

matchten uns erfolgreich mit den vordersten Bavaria 42match und konnten dank  super 

Trimmleistungen und daraus resultierendem guten Bootsspeed die meisten Bavaria 47c bereits auf 

diesem Bahnschenkel erfolgreich auf Distanz bringen. 



 
 

  Seite 4 von 12 Supported by mariteam® Yachtcharter KG 

 

 

Ein traumhafter Schlag in die Nacht bei Sternenhimmel und langsam auf Ost drehenden Wind 

standen uns bevor. Lukas entlockte dem Spi in seiner 

Wache noch exzellente Halbwindeigenschaften, bis wir 

dann im Morgengrauen zwischen Vis und Bisevo bereits auf 

den dritten Gesamtrang vorgesegelt waren. 

Leider schlief – wie prognostiziert – der Wind in den 

Morgenstunden des Dienstags ein und rund 12h 

Nervenkitzel in schönstem Sonnenschein folgte.  

Aus jedem Knoten Wind versuchten wir Zehntelknoten an 

Fahrt heraus zu kitzeln, um uns in eine günstige Position für 
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den ab Abend angesagten Yugo zu bringen. Am Besten gelang dies Martin Hartl mit der Siegercrew, 

gefolgt von Ronny Zeiller, die den Felsen vor uns in Sichtweite rundeten – welch‘ Qual!  

Wir erreichten schließlich um kurz nach Mitternacht  den südlichsten Punkt unserer Reise, das 

Leuchtfeuer Palagruza und gingen auf einen Anlieger nach Mljet. 

Nachdem der Yugo inzwischen bereits auf gute 25 Knoten Wind angestiegen war, wurde ein erstes 

Reff ins Groß eingebunden, um die Non-Stop Arbeit an der Großschot für die folgenden 12h etwas zu 

erleichtern. Eine Speed Strecke mit Geschwindigkeiten zwischen 8,5 – 10,5 Knoten folgte. Lukas und 

Stefan verdienten sich ihre Brötchen hinter dem Steuer der Bloody Mary, während die Crew mit 

bewundernswertem Einsatz eisern auf der Kante ausharrte – bei fast 30kn Wind, entsprechender 

Welle und eisigen Temperaturen ebenfalls ein Knochenjob! Der Sonnenaufgang über Dubrovnik 

vermochte dann den einen oder anderen Segler für die Strapazen zu entschädigen. 

   

Am Mittwochmorgen rundeten wir um ca. 07 Uhr die Südostspitze Mljet als insgesamt drittes der 28 

Boote und als Führende in unserer Klasse mit einem guten Respektabstand zu unseren Verfolgern. 

Wir entschieden uns bei Yugo zwischen 25 und 30 Knoten (Böen bis 40kn) – trotz Vorwindkurs – dem 

Spinnaker etwas Ruhe zu gönnen und hängten mit Raumenwind Kursen und späterem Wechsel auf 

ausgebaumten Butterfly auch noch das zweitplatzierte Schiff (Ronny) ab, um schließlich auf Höhe 

Rogoznica’s als zweites Schiff in der Gesamtwertung unterwegs zu sein. 

Geniale Surfs mit Geschwindigkeiten um die 12 – 16 Knoten 

pumpten Adrenalin in die Venen der Steuerleute (und natürlich 

auch der Crew). Der Top Speed wurde am GPS mit 18,2 Knoten 

gemessen, auf der Logge dürften es vermutlich noch 

wesentlich mehr gewesen sein. Ein toller Ritt bei ausgeprägter 

Yugo Welle und einer Bavaria 47c, die sich mit ausreichend 

Segelfläche und ausgebaumter Genua auf Vorwind wie ein 

Laser aus dem Wasser hob und von Welle zu Welle surfte. 

Navigatorin Christina und Skipper Lukas tüftelten intensiv herum, wie der schnellste Weg in Richtung 

Biograd sei und wir entschlossen uns schlussendlich gemeinsam für den etwas längeren Weg westlich 

um Zirje. Wir hofften so länger mit Top Speed fahren zu können und dann einen schönen Raumwind 

Kurs nach Biograd zu haben. 



 
 

  Seite 6 von 12 Supported by mariteam® Yachtcharter KG 

 

Vermutlich wäre das auch gut aufgegangen, wäre da nicht, nach zurückgelegten 380nm und 5nm vor 

dem Ziel der Yugo ganz plötzlich durch ein Gewitter mit wolkenbruchähnlichen Regenfällen, 

Windböen aus allen Richtungen und einer plötzlich katastrophal schlechten Sicht ausgelöscht 

worden. Wir retteten uns durch das Gewitter, aber danach schlief der Wind leider komplett ein und 

wir standen einige wenige Meilen vor dem Ziel herum – den Meeresströmungen völlig ausgesetzt. 

Erst kurz vor Mitternacht bildete 

sich eine leichte Brise aus und 

wir entdeckten ein Schiff, das 

uns sehr knapp unter Land in 

einzelnen (vermutlich 

thermischen) Windstrichen 

mit dem Spinnaker überholte 

– Ronny Zeiller, der bis dahin 

gesamt drittplatzierte. 

 

 

 

Der Ehrgeiz weckte in uns erneut die vollen Energien, wir setzten den Spi, taktierten was geht und 

überquerten schließlich am Donnerstag um ca. 01.30 Uhr in Biograd die Ziellinie.  

Als drittes Schiff in der Gesamtwertung und als ERSTE unserer Klasse nach rund 61 Stunden non-stop 

auf See und knappen 390nm unter Segel.  Ein tolles Stegfest folgte … 
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D A S  R A C E  A U F  D E R  M O J I T O  

Ein weiteres Schiff war auch voll gespickt mit Crew-Tauern Mitglieder und zwar die Mojito unter der 

Führung von Manfred Preitnegger und CoSkipper Albert Schett (Crew-Tauern). Mit der Crew 

bestehend aus Werner Luschnig, Robert Hirsch, Hannes Hirscher, Christine Unterweger sowie Roman  

Färbinger und Rudolf Hinterberger von der Crew-Tauern segelten sie sich nach einem verpatzten 

Start auf der ersten Kreuz auf den 8. Platz vor und runden um 18.30 Uhr die Nordwestspitze von Dugi 

Otok. Ohne Spinnaker düsten sie dennoch mit guten 10 Knoten südwärts und konnten sich durch 

eine geschickte Routenwahl auf den 6. Platz vorkämpfen, während die selbstgemachten Speckknödel 

vertilgt wurden. 

Bei VIS waren sie dann schon auf 

Platz 5, ca 5 – 6 nm hinter der 

führenden Bloody Mary als auch auf 

der Mojito der Wind einschläft und 

ein Kämpfen um jeden Windstrich 

und Alberts Hirschragout mit 

Rotwein beginnt. Sie wählen sehr 

geschickt die östliche Route, 

während der Rest des Feldes auf 

westlichen Kursen Richtung 

Palagruza treibt. Durch die östliche 

Position konnten sie dann beim Aufkommen des Yugos mit einem Anlieger die südlichste Bahnmarke, 

das Leuchtfeuer Palagruza, ansteuern und lagen dort schon auf Platz 3. Ein respektabler Zug nach 

vorne! 

Die folgende Nacht wir auch auf der Mojito anstrengend und sie runden schließlich um 09 Uhr früh 

erfolgreich als 3. Yacht das südöstliche Kap von Mljet mit Angriffslust auf den 2. Platz. Leider ist auf 

raumen Kursen mit konstantem Wind nicht viel Spielraum für Überholmanöver und schlussendlich 

passiert es in einer außergewöhnlich hohen Welle, dass der Spibaum die Mastschiene ausreißt, 

gleichzeitig das Großsegel einen Riss bekommt und die Crew alle Hände voll zu tun hat, das Schiff 

unter Kontrolle zu halten. Gott sei Dank wurde niemand ernsthaft verletzt! 

Die folgende Nacht mit Windstille und leichten thermischen Winden konnte die Mojito nicht mehr 

gut nutzen, weil das Großsegel nur mehr bis zum 2. Reff und der Spinnaker gar nicht mehr 

einsatzfähig waren. Sie segelten schließlich am Donnerstag in der Früh bei aufkommendem 

Westwind als 7. Yacht über die Ziellinie.  

Wir gratulieren Manfred, Albert und ihrer Crew recht herzlich! 
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D E R  T A G  D A N A C H  

Der Donnerstag stand dann im Zeichen der Erholung für die Crew und dem Zurückbauen der Race-

Bloody-Mary auf eine Bavaria 47c Badewanne ;-). 
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A B S C H L U S S E S S E N  &  S I E G E R E H R U N G  

Den Donnerstag ließen wir gemütlich auf dem Wellenbrecher von Biograd ausklingen, bevor wir auf 

dalmatinische Steilküstensteaks essen gingen und eine lange Nacht mit intensiven Nach-

besprechungen am Schiff der Bloody Mary folgte ;-) 

 

Freitag schießen wir noch schnell ein Crewfoto bevor es dann etwas unausgeschlafen zur 

Siegerehrung mit Buffet ins Marina Restaurant der Marina Kornati geht.  

 

Von Ronny Zeiller, Christian Schifter 

sowie dem Obmann des Yachtclub 

Biograd bekommen wir unseren Pokal, 

Medaillen und einen „Spa – Massage – 

Gutschein“ als Sachpreis überreicht. 

 

 

Wir gratulieren an dieser Stelle Martin Hartl und seiner Crew zum Gesamtsieg sowie Klassensieg in 

der Bavaria 42match, Ronny Zeiller mit Crew zum zweiten Gesamtplatz, der Crew um Manfred 

Preitnegger mit Albert Schett, Roman Färbinger und und Rudolf Hinterberger (alle Crew-Tauern) an 

Bord, sowie allen anderen Teilnehmern und danken den Organisatoren und Helfern für eine 

gelungene Veranstaltung! 
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D I E  E R G E B N I S S E  I N  D E R  K L A S S E  B A V A R I A  4 7 C  
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D I E  E R G E B N I S S E  I N  D E R  K L A S S E  B A V A R I A  4 2 M A T C H  
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Bericht von Stefan Rainer – Bloody Mary, 17.04.2012 

 


